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Vorwort

Dieses Arbeitsblatt wurde von einem Projektkreis im Technischen Komitee „Wasseraufbereitungsver-

fahren“ erarbeitet. In diesem Arbeitsblatt werden die Grundregeln dargestellt, die bei der Anwendung 

von Flockungshilfsmitteln beachtet werden müssen, damit nur die technisch unvermeidbaren Restge-

halte dieser Stoffe im Trinkwasser verbleiben. Es dient als Grundlage für den Einsatz von Flockungs-

hilfsmitteln in der Trinkwasseraufbereitung. Es behandelt ausschließlich den Einsatz von anionischen 

und nichtionischen Polyacrylamiden als Flockungshilfsmittel. 

Derzeit sind kationische Flockungshilfsmittel nicht in der Liste der Aufbereitungsstoffe und Desinfektions-

verfahren gemäß § 11 Trinkwasserverordnung 2001 aufgeführt und dürfen nicht eingesetzt werden. Für 

einen möglichen Einsatz muss die Zulassung beantragt werden.

Die Verwendung der Polymere zur Behandlung von schlammhaltigen Wässern und Schlämmen sowie 

als Filterhilfsmittel wird nicht berücksichtigt.

Änderungen

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 219:1990-06 wurden folgende Änderungen vorgenommen:

a) vollständige Überarbeitung

Frühere Ausgaben
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